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Erzieher- und Lehrerbesprechungen
befassen sich mit den speziellen Problemen der Gruppen-

und Schulgestaltung, den Führungsplänen für die
schulische und erzieherische Entwicklung.
Diese Zusammenstellung ergibt keine Aufblähung des

Betriebes, jedoch eine eindeutige Gewalten- und
Verantwortungentrennung. Sie ermöglicht auch speditiveres
Arbeiten und — hauptsächliches Anliegen — verschafft
dem Hauptverantwortlichen freie Zeit für die
Leitung bzw. für das verantwortungsbewusste «Ueber-den-
Problemen-Stehen». T. R. + J. L.

Friedheim Weinfelden
Jahresversammlung der Vereinigung

Die Jahresversammlung der Vereinigung Pro Friedheim

wies guten Besuch auf. Der Vorsitzende, A. Lüthy,
begrüsste unter anderem Frau M. Hotz, einstige
Hausmutter des Friedheims, A. und E. Hägeli, die kürzlich
zurückgetretenen Heimeltern, sowie die neue
Heimleitung, F. und E. Odermatt, ferner Dr. P. Boss-hard,
kantonaler Schulpsychologe, J. Senn, Berufsberater,
dann Vertreterinnen von Frauenvereinen und die
Presse. Der Präsident wies in seinen einleitenden
Worten darauf hin, -dass das vergangene Jahr zwei
besondere Etappen aufgewiesen habe: Landkauf sowie
Wahl der neuen Heimleitung. Man hofft nun, mit dem
Bauvorhaben rasch vorwärts zu kommen. Ueber
dieselben orientierte L. Bühler, Ban-kdirektor, Weinfelden.
Er teilte mit, -dass ein Kauf-Vertrag abgeschlossen sei
für eine 200 a grosse Parzelle ebenen Landes im Hard,
Weinfelden. Das Raumprogramm für den Bau ist
erstellt und zur Begutachtung der Invalidenversicherung
nach Bern eingereicht. Der «Hofacker», Pflegeheim für
ältere Geistesschwache, ist nun eine besondere Stiftung

unter neuem Präsidium geworden und bereits im
Handelsregister eingetragen. Der Hofacker benötigt
dringend eines Anbaues für Heimleiter-Wohnung,
Personal- und Arbeitsräume. —• Der Präsident des Friedheims

freute sich, zur Etappe «Wahl der neuen
Heimleitung» mitteilen zu können, dass die Wahl gut
ausgefallen sei. Der frühem Leitung, A. und E. Hägeli,
dankte der Vorsitzende nochmals sehr für ihren
jahrelangen treuen Einsatz im Dienste der praktisch-
bildungsfähigen Geistesschwachen und besonders auch
noch dafür, dass sie mit ihrem Abtreten so lange
zugewartet, bis neue Hauseltern gefunden werden -konnten.

Mit wenig Personal hatten Hä-gelis seit 1952 -das

Friedheim geführt. Sie haben Jahre grosser Anspannung

hinter -sich. Im Namen -des Stiftungsrates wurden
A. und E. Hägeli mit einem «besondern Couvert»
beschenkt.

Ueber die Jahresrechnung referierte Bankdirektor L.
Bühler, Quä-stor. Während die Auslagen im Konto
«Personal» anstiegen, sind sich die übrigen Kosten
ungefähr gleich -geblieben. Bei Einnahmen wurden
besonders dankbar hervorgehoben: Kantons-beitrag an
Lehrerbesoldüngen und Staatsbeitrag -aus Al-kohol-
zehntel. Eine sehr -grosse Hilfe war -auch der Beitrag
der Invalidenversicherung an das Betriebsjahr 1968. Er
betrug 35 067 Fr. H. B. M.
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Offene Stellen
Die mit /I bezeichneten offenen Stellen sind in dieser Nummer
auch als Inserat zu finden.

Gesucht werden:

NW Nord-Nordwest- und Westschweiz: Aargau,
Baselstadt/Baselland, Bern, Genève

I/509-NW von Heim für geistig behinderte schulentlassene

Töchter Heimerzieherin zur Betreuung einer
Gruppe.
I/510-NW von Heim für geistig Invalide Erzieherin
oder Heilpädagogin zur selbständigen Führung einer
Beschäftigungsstätte.
511-NW von Karolinen-heim Rumendingen BE,
Son-derschulheim für Schwachbegabte, Heilpädagogin,
Logopädin, Kindergärtnerin, Gruppenleiterinnen,
extern wohnen möglich. Ferner Tochter mit -guten
Kochkenntnissen und Hausangestellte.
512-NW von pädagogisch-therapeutischem Beratungsdienst

für Vorschulpfliehtige Heilpädagogin zur
Durchführung pädagogisch-therapeutischer Massnahmen und
Elternberatung.
I/513-NW von Erziehungsheim für schulpflichtige
Knaben Gruppenleiterin-Erzieherin für 8 bis 10
normalbegabte Buben.
I/514-NW für zwei Tagesheime in Basel je eine initiative,

geschulte Heimerzieherin.
515-NW für Sonderschulheim Lerchenbühl, Burgdorf,

Hauswirtschafterin als Mitarbeiterin der
Hausmutter mit Freude an Selbständigkeit und vielseitigem
Einsatz.
516-NW von Heimstätte Sonnegg, Belp, tüchtige
Schneiderin-Erzieherin zum Anleiten der Töchter im
Handarbeiten und Kleidermachen. Extern wohnen
möglich.
I/517-NW von Heim für nacherziehungsbedürftige
Töchter in Bern Erzieherin-Stellvertreterin der
Vorsteherin. Kenntnisse in Buchhaltung und franz. Sprache

sind erwünscht.
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